
Robotik und Digitalisierung in der Landwirtschaft

Beitrag

on Produktionstechnik über rechtliche und betriebswirtschaftliche Aspekte bis hin zu 
Agrarpolitik tauschten sich Gutsverwalter und -verwalterinnen beim alljährlich stattfindenden 
Lehrgang der LfL und des Bezirks Niederbayern für Führungskräfte von Lohnarbeitsbetrieben 
über vier Tage aus. Ein Schwerpunkt war die Digitalisierung im Pflanzenbau.

Bei der fachlich-organisatorischen Kooperationsveranstaltung des LfL-Instituts für Agrarökonomie
(IBA) und dem Bezirk Niederbayern fokussierten sich Landwirtinnen und Landwirte konventioneller wie
auch ökologischer Lohnarbeitsbetrieben einen ganzen Tag von vieren auf Landtechnik. Hier fand ein
reger Austausch statt zwischen Fachleuten des LfL-Instituts für Landtechnik und Tierhaltung (ILT),
Vertretern der Praxis, des Landmaschinenhandels, der Landmaschinenschule und des ALB Bayern.
Dr. Beat Vinzent vom LfL-Institut für Landtechnik und Tierhaltung (ILT) beleuchtete den aktuellen
Sachstand von Ökonomie und Arbeitswirtschaft von Robotik und Digitalisierung in der Landwirtschaft:
„In der Praxis werden heute schon Lenksysteme und Teilflächenschaltungen eingesetzt, die einen
nachgewiesenen ökonomischen Nutzen haben. Andere technische Lösungen für die Bewirtschaftung
von Teilflächen fristen aber aus verschiedenen Gründen noch ein Nischendasein. Der Ausblick auf den
Entwicklungsstand moderner Agrarroboter ist faszinierend, auch wenn diese Technik erst in Zukunft
ihren Weg in die Praxis finden wird. Heute finden sich aber schon vereinzelt Exemplare im Einsatz auf
bayerischen Feldern, wo diese für Menschen anstrengende Arbeiten, wie z.B. die Handhacke
übernehmen. Ob diese Agrarroboter am Ende den Traktor ersetzen, oder ob der Traktor mit
entsprechender Sensorik selbst zum Roboter wird, das ist zum jetzigen Zeitpunkt der Forschung und
Entwicklung noch offen.“

Die Vortrags- und Diskussionsreihe hatte Dr. Gerhard Dorfner, Leiter des IBA, mit einem Intro über die
Themen der Gegenwart und der Zukunft am Institut für Agrarökonomie eröffnet. Großen Zuspruch
erfuhren auch interessante Vorträge rund um Erzeugerpreise für Strom aus Photovoltaik, Wind und
Biomasse oder auch ein Überblick über die aktuellen Getreide- und Ölsaatenmärkte. Neben weiteren
fachlichen Lehrgangsinhalten wurde die viertägige Fortbildung komplettiert durch eine spannende
Diskussion mit dem Präsidenten des Bayerischen Bauernverbandes, Günther Felßner.
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Fragen zum Lehrgang: LfL-Institut für Agrarökonomie, Jörg.Reisenweber@LfL.Bayern.de
Fragen zur Robotik und Digitalisierung in der Außenwirtschaft: LfL-Institut für Landtechnik und
Tierhaltung, Beat.Vinzent@LfL.Bayern.de

Foto & Text: Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL)
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